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ZÜRCHER ILLUSTRIERTE Nr. 10
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Junge Talente.

Nr. 339 • 6. III. 1936 REDAKTION: i. NIGGLI, KASERNENSTR. 21c, BERN

Problem Nr. 936

ERICH BRUNNER, MÜNCHEN
Urdruck

abcdef g h

b c d e f g h

Einen fruchtbaren Boden für den Nachwuchs an Schach-
talenten scheint Estland zu besitzen. Auf den jungen Paul
Keres haben wir schon wiederholt hingewiesen. Mit seiner
Leistung an der Olympiade hat er sich die internationale An-
erkennung als eine der vielversprechenden Begabungen der
jüngsten Meistergeneration erstritten. Nehen Keres besitzt
Estland aber noch einen Nachwuchsspieler, der zu den groß-
ten Hoffnungen berechtigt. Der erst 18jährige Paul Schmidt
ist international noch nicht stark hervorgetreten, da er an
der Olympiade wegen Erkrankung nicht teilnehmen konnte.
Man wird sich aber seinen Namen merken müssen.

Partie Nr. 371

gespielt im Turnier zu Reval 1935.

Weiß: Keres. Schwarz: Schmidt.

Matt in 4 Zügen

Problem Nr. 937
Josef Murik, Prag

Urdruck

Problem Nr. 938
Dr. E. Palkoska, Prag

Urdruck

1. e2—e4
2. d2—d4
3. e4—e5
4. Sgl—f3
5. d4Xc5 i)
6. Lfl—d3
7. Lei—f4
8. 0—0
9. Sbl—d2

10. Lf4—g3
11. Ld3Xf5
12. h2—h4 ®)

13. Lg3—h2
14. c2—c4
15. Ddl—b3
16. Db3Xc4
17. Dc4—a4
18. Tfl—el
19. Tal—cl «)

20. Kgl—hl *)
21. TclXel

e7—e6
d7—d5
c7—c5

Sb8—c6
Lf8—c5
Sg8-e7

Lc8—d7 2)

Sc6—d4

Se7—g6
Sd4—f5

e6Xf5
f5—f4

Ld7—g4
0—0

d5Xc4
Ta8—c8

Dd8—d3!*)
h7—h5 5)

Lc5Xf2+
Lf2Xel

Tc8—c2

22. Lh2Xf4
23. Da4—d4 «)

24. Sf3Xd4
25. Lf4—g5
26. Sd2—e4
27. Sd4—c6
28. Lg5—cl
29. TelXe2
30. Khl—h2
31. Te2—b2
32. Tb2Xb5
33. Tb5—b8+
34. Tb8—b7
35. a2—a4
36. Kh2—g3
37. Kg3—f4
38. Kf4—e3
39. Se4—c5
40. Ke3—e4
Aufgegeben.

b7—b5
Dd3Xd4
Tc2Xb2
Tf8—e8
Te8Xe5
Te5—d5
Tb2—e2

Td5-dl+!
TdlXcl
TclXc6

f7-f6
Kg8—h7

a7—a6
Sg6—e5

Kh7—g6
Tc6—c4
Tc4Xa4

Ta4—a3+
Ta3—a2

Matt in 2 Zügen Matt in 2 Zügen

i) Gebräuchlicher ist hier 5. c3 oder Ld3.

*) Schwarz verzichtet auf den angebotenen Bauern (7.
Db6 8. 0—0 DXb2), da ihn der Raub zu sehr in Rück-
stand mit der Figurenentwickiung brächte.

®) Ein Fehler; mit 12. h3 war die Königsstellung gerade ge-
nügend geschwächt.

*) Um 18. LXf4 mit b7—b5! zu widerlegen.
®) Bf4 ist noch immer vergiftet: 19. LXf4 b5 20. De4 DXD

21. TXD Lf5 und Schwarz gewinnt die Qualität.
®) Dieser grobe Fehler provoziert geradezu die folgende

Opferkombination.

') Oder 20. KXf2 TXT 21. TXT LXS 22. SXL De 3+!
®) Auf 23. Db4 hätte Schwarz selbstverständlich a5 nach-

gestoßen.
®) Auf 31. Sd4 folgt LXe2 32. SXe2 Tc2 etc.

Lösungen:
Nr. 929 von Kovacs: Ka3 Dh3 Lc2 h4 Sf5 f8 Bd2 d4 g5;

Kf4 Dhl Ta6 h6 La8 Sfl h2 Ba5 c3. Matt in 3 Zügen.
1. Se3! (droht 2. Df5=t=.)
1... De4 2. Sg2+; 1... Le4 2. Sd5+;
1... Th f6 2. Sg6+; 1. Ta f6 2. Se6+.
Lateraler und diagonaler Anti-Bristol.
1... TXL 2. DXT+ 3. Ldl4= 1... cXd2 2. Df5+ 3. Df2=h

Nr. 930 von Brunner: Kg6 De3 Bd4 f3; Kh8 Da3 Tb4 g8
Lc3 Ba6 b6 d3 e6 g7. Matt in 6 Zügen.

1. f4 droht 2. Dh34=. 1... Tf8 2. Dh3+ 3. Dh74=.
1... Te8 2. Dh3+ 3. Dh7+ 4. Dg7=k 1... Td8 2. Dh3+.
3. Dh7+ 4. DX g7+ 5. Df7=k
Diese Abspiele zeigen, daß Tg8 das Feld d8 überschreiten

muß, wenn er ausreichend für seinen König bahnen will. Am
stärksten ist: 1... Ta8 2. De4 Ta7 (Tb8) 3. De5 Tb7 4. DXe6
Tb8 (Da2 5. Dh3+) 5. De5 Tg8 (Ld4: Tb7 Td4:) 6. Dh5
(Db8: De8 Dg7:) =1=.

Oder: 2... Td8 3. Dhl+ 4. Dh7+ 5. DXg7+ 6. Df7=h
2... Te8 3. Dhl+ 4. Dh7+ 5. DXg7=h
2... Df8 3. Dhl+ 4. Dh7#=; 2... Tg8 3. Dhl=t=.

Nr. 931 von Kubbel: Ka6 Dh4 Th5 Ld3 f8 Sc5 f4 Ba2 b2
c6; Kb4 Dd6 Tgl h6 Lbl Sa3 c2 Ba4 b6 g2. Matt in 2 Zügen.

1. Lfl!
Nr. 932 von Erlin: Kc6 Db8 Sd4 e4; Kgl Lhl Bb6 c7 f3 g2.

Matt in 3 Zügen.
1. Dg8 (Dc8, Da8)? b5! 1. Da7? Kh2! 1. Dd8 (KXc7)?

Kfl
1. Db7! (Zugzwang) 1... Kfl 2. Da6+ 3. Sf3 (Dal) =1=.

1... Kh2 2. Sf3+ 3. De8=l=. 1... b5 2. Sf3+ 3. Db5=l=.
1 f2 2. Sf3+ 3. Sg3=K

Nr. 933 von Erlin: Ka5 Dc7 Td2 Sfl f7 Ba4 b3 d4 f5 g2
g5; Ke4 Tel Sd7 Ba6 b4 b5 c2 e7 f2 f4 g6. Matt in 3 Zügen.

1. DXd7? e7—e5!
1. d4—d5! (Zugzwang).
1 e6 2. De5+ 3. Sd6=j= 1... gf 2. Df4+ 3. Td4=h
1.... ba 2. Td4+ 3. Dc4 (Tf4) =K 1... TXfl 2. De2+ etc.
In dem Nebenspiel 1.. f3 steckt leider ein Dual, indem

sowohl 2. Dg3 wie 2. g2—g3 zum Ziele führt.

Nr. 934 von Hume: Ke8 Tg6 h3 Sg5 h4; Kh8 De6 Te3
Bd7 e7 f7. Matt in 2 Zügen.

1. Kf8!

Nr. 935 von Hume: Kb8 Dd2 Td8 Lg2 Sf6 Bb4; Kc6
De4 Tel hl Lb3 Sal g7 Bb5 b6 d4 e5 h2. Matt in 3 Zügen.

1. Sg4! 1... Dd5 2. Dh6+; 1... Ld5 2. Da2; 1... Df3
2. LXD+; 1... DXL 2. DXD+ etc.
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Seil Jahrhunderlen wühlen Frauen, daß Olivenöl unvergleichliche Eigenschaften
besißt, schön zu machen. Aerzle verschreiben für Neugeborene regelmäßige
Behandlung ihrer zarlen Haul mit Olivenöl.
20000 Schönheitsspezialisten auf der ganzen Welt empfehlen es durch die
Palmolive-Schönheitspflege, denn Palmolive ist aus Oliven- und Palmölen zu-
sammengeseßt — sie ist mild und reinigt gründlich.
Olivenöl „schmilzt" bei Körpertemperatur, dringt deshalb tief in die Poren ein,
ohne zu reizen, entfernt Unreinheiten und erhält die Haut weich, geschmeidig
und jung. Waschen Sie auf diese einfache Weise Schönheit in Ihre Haut. Massie-
ren Sie sich zweimal täglich mit dem warmen, reichen Schaum der Palmolive,
arbeiten Sie ihn sorgfältig in die Poren hinein. Ihre Haut wird so erfrischt und
verjüngt. Spülen Sie darauf zuerst mit warmem, dann mit kaltem Wasser. Auf
diese Weise wird Ihre Haut nicht aufspringen oder rauh werden. Jugend und
Charme sind die Belohnung für diese tägliche Behandlung.

Für die Herstellung eines
jeden Stückes Pafmolive-
Seife wird eine beträcht-
liehe Menge dieses wahren
Schönheitsöles verwendet.

RP.
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MEHR ALS SEIFE • EIN SCHÖNHEITSMITTEL
H. Gfeller

Die modernste Zahnbürste der Welt

IA\PI,ATA
ZAHNBÜRSTE MIT METALLPLATTE

Bürstenfabrik Ebnat-Kappel Ä.-G., Ebnat

Keine andere Zahnbürste bietet Ihnen alle diese Vorzüge: 1. Die von Zahnärzten empfohlene moderne
kleine Form erleichtert das korrekte Bürsten der Zähne. 2. Die Borsten passen sich der innern Gebißwölbung

genau an und ermöglichen eine intensive Reinigung aller Zähne. 3. In der eingelegten Metallplatte ist

jedes Borstenbündel durch eine dreizackige Klammer solid verankert. 4. Die IMPLATA kann mit heißem

Wasser gereinigt werden, ohne daß die Borsten ausfallen. 5. IMPLATA gewährt eine wirksamere, absolut

hygienische Zahnpflege. Trofz den vielen Vorzügen kostet IMPLATA No. 40 nur Fr. 2.-. Verlangen Sie

das nächste Mal ausdrücklich das Schweizer Fabrikat IMPLATA.
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